
während deren es mit Unterbrechungen regnete und wir in 
Gacko blieben, A p t i n u s  a c u t a n g u l u s  Chd. und 
M a s o r e u s  w e t t e r h a l i  Gyllh., C y m i n d i s  v a r i -  
o l o s a  F., P l a t y d e r u s  d a l m a t i n u s  Milk, N o -  
t i o p h i l u s  l a t i c o l l i s  Chaud. und 0  t i o r r h y n -  
c h u s s p a l a t r e n s i s  Bob. nebst nicht Erwähnens­
wertem.

So schloß unsere Exkursion, schön und heiter, trotz des 
unerfüllten Zwecks mit einem immerhin befriedigenden 
Sammelergebnis. Die Erinnerung aber ist ja immer das 
Wertvollste, das man mit sich nimmt. Mißvergnügte Götter 
zu besänftigen vermag ja auch ein Entomologe nicht. Möge 
meine kleine Schilderung die Sehnsucht im Leser wecken, 
auch in jene nur halb durchforschten Gebiete unserer schönen 
chReislande seine Schritte zu lenken.
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Das Sammeln von Scsien.
Wer die herrlichen Falterchen unserer Sesien nur durch 

gelegentlichen Fang erbeuten will, wird wenig erreichen. 
Es ist unbedingt geboten, diese Tiere als Raupen einzutragen. 
Freilich führen dieselben eine verborgene Lebensweise; 
sie minieren im Holze, in den Stöcken geschlagener oder 
umgebrochener Bäumchen, in Wurzeln und Zweigen von 
Sträuchern und dergleichen mehr, und da sie häufig genug 
ihre Anwesenheit äußerlich kaum verraten, so wollen sie 
direkt gesucht sein. Und doch ist dies gar nicht so schwer. 
Vorteilhaft ist es natürlich, möglichst immer zu einer Zeit 
auf die Suche zu gehen, wenn die Raupen erwachsen sind, 
wofür ja die verschiedensten Schmetterlings- und Raupen­
werke genügende Anleitung geben. Kleinere Raupen gehen 
meist trotz bester Pflege ein, da ihnen nur ganz schwierig 
die natürlichen Existenzbedingungen geboten werden können. 
Man muß beim Suchen beispielsweise der Bembecia hylaei- 
formis Lasp. gegen Anfang Juni den alten vorjährigen Zweig 
des Himbeerstrauchs vorsichtig dicht über der Wurzel ab­
brechen und, falls dieser hohl war, langsam spalten, bis man 
die weiße Raupe findet. Der gespaltene Teil wird dann 
wieder zugebunden und oben, etwa 3—4 cm über der Raupe, 
abgeschnitten. Sind die Raupen erwachsen, so verpuppen 
sie sich bald und ergeben in kaum 3 Wochen den Schmetter- 
ling.
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